
Stadt Vöhringen 
Allgemeine Mietbedingungen für das Josef-Cardijn-Haus 

Stand: 01.08.2020 

 
 
 

1. Vertragsgegenstand: 
1.1. Vertragsgegenstand ist die Anmietung des Gesamtobjekts oder Teile davon. Die Konkretisierung des Mietobjekts er-

folgt im Mietvertrag.  
1.2. Das jeweilige Mietobjekt wird grundsätzlich in dem Zustand vermietet, in dem es sich befindet. Es dürfen vom Mieter 

ohne besondere Zustimmung des Vermieters keine Veränderungen am Mietobjekt vorgenommen werden, insbeson-
dere sind auch die Werbeflächen Gegenstand des Mietvertrages und dürfen weder verdeckt noch entfernt werden.  

 

2.  Vermieter: 
2.1. Vermieter ist die Stadt Vöhringen (07306/962270). 
 

3. Mieter/Veranstalter: 
3.1. Der im Mietvertrag angegebene Mieter ist für die in den gemieteten Räumlichkeiten bzw. auf dem gemieteten Gelän-

de durchzuführende Veranstaltung gleichzeitig Veranstalter. Eine Überlassung des Mietobjektes ganz oder teilweise, 
an Dritte ist dem Mieter nur mit ausdrücklicher schriftlicher Einwilligung des Vermieters gestattet. In jedem Fall bleibt 
aber der Mieter alleiniger Vertragspartner des Vermieters. 

3.2.  Auf allen Drucksachen, Plakaten, Eintrittskarten, Einladungen etc. ist der Veranstalter anzugeben, um kenntlich zu 
machen, dass ein Rechtsverhältnis zwischen Veranstaltungsbesucher und Mieter besteht, nicht etwa zwischen Besu-
cher oder anderen Dritten und dem Vermieter. 

3.3.  Der Mieter hat dem Vermieter einen Verantwortlichen zu benennen, der während der Benutzung des Mietobjektes 
anwesend und für den Vermieter erreichbar sein muss. 

 

4. Zweck und Ablauf der Veranstaltungen:     
4.1. Die Entscheidung, ob und inwieweit eine Veranstaltung für den Vermieter geeignet ist und zugelassen wird, trifft allein 

der Vermieter. 
4.2.   Die gemieteten Räumlichkeiten und Flächen dürfen lediglich zu dem im Mietvertrag angegebenen Zweck benutzt 

werden. 
 

5. Mietdauer: 
5.1.  Das Mietobjekt wird lediglich für die im Mietvertrag vereinbarte Zeit gemietet. Änderungen der Mietzeit haben ggf. 

Nachforderungen des Vermieters bzw. Dritter zur Folge. 
5.2.  Erforderliche Auf- und Abbautage sind kostenpflichtig und sind mit dem Vermieter vor Abschluss des Mietvertrages zu 

vereinbaren. 
5.3.  Eingebrachte Gegenstände sind vom Mieter innerhalb der Mietdauer restlos zu entfernen. Nach Ablauf der Mietzeit 

können sie kostenpflichtig entfernt und evtl. auch bei Dritten, auf Kosten des Mieters eingelagert werden. Eine Haf-
tung hierfür wird vom Vermieter ausdrücklich ausgeschlossen. 

 

6. Miet- und Nebenkosten: 
6.1.  Die mietvertraglich vereinbarte Raum- bzw. Platzmiete muss, sofern nichts anders vereinbart, spätestens 14 Tage vor 

Beginn der Veranstaltung auf einem der angegebenen Konten des Vermieters eingegangen sein. Der Vermieter ist 
berechtigt, gleichzeitig mit dem Mietzins eine Vorauszahlung auf die Nebenkosten oder eine Sicherheitsleistung zu 
verlangen. 

6.2.  Zahlungen sind ohne Abzug vorzunehmen. 
6.3. Bei jeglichem Zahlungsverzug werden Verzugszinsen in Höhe von 2.5% über dem jeweiligen Bundesbankdiskontsatz 

fällig. 
 

7. Werbung: 
7.1.  Die Werbung für die Veranstaltung ist alleinige Sache des Mieters, in den Räumen und auf dem Gelände des Vermie-

ters bedarf sie der besonderen Einwilligung des Vermieters.  
7.2.  Das zur Verwendung anstehende Werbematerial (Plakate, Flugblätter etc.) ist vor Veröffentlichung dem Vermieter 

vorzulegen. Dieser ist zur Ablehnung der Veröffentlichung berechtigt, insbesondere wenn sie nicht in den Rahmen der 
üblichen Werbung des Vermieters passt oder den Interessen des Vermieters widerspricht. 

7.3.  Wildes Plakatieren ist gesetzlich verboten und verpflichtet den Mieter zum Schadenersatz. 
 

8.  Durchführung des Kartenverkaufs: 
Der Kartenvorverkauf und Kartenverkauf obliegt dem Mieter.  
 

9.  Steuern sowie GEMA-Gebühren: 
9.1.  Für alle Einnahmen aus der Veranstaltung (Karten-, Programmverkauf etc.) ist die Mehrwertsteuer vom Mieter zu ent-

richten. 
9.2.  Die GEMA-Gebühren werden vom Mieter direkt an die GEMA abgeführt.  

 

10.  Garderoben, Parkplätze: 
10.1.  Die Bewirtschaftung der Besucher-Garderoben obliegt dem Vermieter. Der Vermieter trifft die Entscheidung, ob und in 

welchem Umfang die Garderobe für die jeweilige Veranstaltung zur Verfügung gestellt wird.  
10.2.  Bei Saalveranstaltungen besteht Garderobenpflicht. Der Veranstalter hat die Besucher auf die Garderobenpflicht hin-

zuweisen.  
10.3.  Der Vermieter übernimmt keinerlei Haftung für die Garderobe. 
10.4.  Der Vermieter garantiert nicht, dass für die Besucher der jeweiligen Veranstaltung Parkplätze in ausreichendem Maße 

zur Verfügung stehen, insbesondere behält er sich auch kurzfristig eine anderweitige Nutzung des Parkplatzgeländes 
vor. 

 



11. Haftung: 
11.1.  Der Mieter trägt das Risiko für das gesamte Programm und den reibungslosen Ablauf der Veranstaltung, einschließ-

lich ihrer Vorbereitung und nachfolgenden Abwicklung. 
11.2.  Der Mieter haftet insbesondere für alle Personen- und Sachschäden der Parteien oder Dritter, die durch ihn, seine 

Beauftragten, Gäste, Kunden und Lieferanten oder sonstige Dritte, die auf Veranlassung des Mieters mit der Mietsa-
che in Berührung kommen, oder denen der Mieter den Gebrauch der  Mietsache ermöglicht, verursacht werden. 

11.3.  Der Mieter stellt den Vermieter von allen Schadenersatzansprüchen, die in Zusammenhang mit der Veranstaltung gel-
tend gemacht werden können, frei. 

11.4.  Der Mieter ist verpflichtet, für die Anmietung und die Durchführung seiner Veranstaltung im Josef-Cardijn-Haus eine  
umfassende und ausreichende Haftpflichtversicherung abzuschließen. 

11.5.  Der Vermieter haftet lediglich für Schäden, die auf mangelnde Beschaffenheit der vermieteten Räume und des ver-
mieteten Inventars oder auf vorsätzliche oder grob fahrlässige Verletzung der von ihm übernommenen Verpflichtung 
zurückzuführen sind. 

11.6.  Bei Ausfall oder Versagen von technischen oder sonstigen Einrichtungen, Betriebsstörungen oder bei sonstigen, die 
Veranstaltung beeinträchtigenden Ereignissen haftet der Vermieter lediglich, wenn diese Ereignisse nachweisbar von 
ihm oder seinen Erfüllungsgehilfen verschuldet worden sind. 

11.7. Für eingebrachte Gegenstände des Mieters, seiner Mitarbeiter und Zulieferer übernimmt der Vermieter keinerlei Haf-
tung.  
 

12.  Rücktritt vom Vertrag: 
12.1. Der Vermieter ist berechtigt, vom Mietvertrag fristlos zurückzutreten, wenn: 
12.1.1 - die vom Mieter zu erbringenden Zahlungen (Miete, Nebenkosten, Sicherheitsleistungen) nicht rechtzeitig entrichtet 

worden sind,  
12.1.2  - durch die Veranstaltung eine Störung der öffentlichen Sicherheit und Ordnung oder eine Schädigung des Ansehens 

der Stadt Vöhringen zu befürchten ist oder die Veranstaltung dem allgemeinen Interesse des Vermieters zuwiderlau-
fen könnte. 

12.1.3  - die für diese Veranstaltung erforderlichen behördlichen Genehmigungen oder Erlaubnisse nicht vorliegen. 
12.2.  Kann die vertraglich festgelegte Veranstaltung aufgrund höherer Gewalt nicht stattfinden, so trägt jeder Vertrags-

partner seine bis dahin gehabten Kosten selbst. Ist hierbei der Vermieter für den Mieter mit Kosten in Vorlage getre-
ten, die vertraglich zu erstatten waren, so ist der Mieter in jedem Fall zur Erstattung dieser Vorlage dem Vermieter 
gegenüber verpflichtet. Der Ausfall einzelner Künstler oder das nicht rechtzeitige Eintreffen eines oder mehrerer Teil-
nehmer fällt in keinem Fall unter den Begriff „höhere Gewalt“. 

 

13. Höhere Gewalt: 
Höhere Gewalt ist ein von außen auf das Vertragsverhältnis massiv einwirkendes Ereignis,  das nach menschlicher Ein-
sicht und Erfahrung unvorhersehbar ist, mit wirtschaftlich erträglichen Mitteln auch durch die äußerste nach der Sachla-
ge vernünftigerweise zu erwartende  Sorgfalt nicht verhütet oder unschädlich gemacht werden kann. 
 
Kann eine Veranstaltung infolge von höherer Gewalt zum vereinbarten Termin nicht wie geplant durchgeführt werden, 
sind beide Seiten berechtigt, eine Anpassung und soweit erforderlich eine Verlegung des Veranstaltungstermins zu ver-
langen, wenn ein Festhalten am unveränderten Vertrag unzumutbar ist. Der Wertungsmaßstab leitet sich aus  
§ 313 BGB ab. 
 
Ist die Anpassung der Veranstaltung oder eine Verlegung des Veranstaltungstermins innerhalb eines Zeitraums von 
(z. B.) 365 Tagen – ausgehend vom ursprünglich vereinbarten Veranstaltungstermin – unzumutbar, sind beide Seiten 
berechtigt, vom Vertrag zurückzutreten. Diejenige Seite, die sich auf eine Unmöglichkeit der Anpassung oder der Ter-
minverlegung beruft, ist verpflichtet, vor Erklärung des Rücktritts die hierfür maßgeblichen Gründe der anderen Seite in 
Textform mitzuteilen. Die andere Seite hat unverzüglich spätestens nach 5 Tagen in Textform zu erklären, ob sie die 
Gründe der Unzumutbarkeit akzeptiert. Andernfalls gelten die Gründe in Ansehung des Rücktritts als anerkannt. Fristen 
und Textform gelten als eingehalten, wenn die Erklärung in Textform elektronisch übermittelt und der Eingang der Erklä-
rung von der anderen Seite elektronisch bestätigt wurde. 
 
Im Fall des Rücktritts gemäß Ziffer 3 bleibt der Veranstalter zum Ausgleich aller bis zum Zeitpunkt der Absage der Ver-
anstaltung bereits entstandenen Aufwendungen auf Seiten des Betreibers einschließlich der Kosten für bereits beauf-
tragte Dienstleister verpflichtet. Im Übrigen werden die Vertragsparteien von ihren Leistungsplichten frei. 
 
Der Ausfall von Künstlern und Teilnehmern der Veranstaltung, Wetterereignisse wie Eis, Schnee, Unwetter sowie von 
außen auf die Veranstaltung einwirkende Ereignisse, wie z. B. Demonstrationen, Drohanrufe, das Auffinden sogenann-
ter „verdächtiger Gegenstände“, liegen in der Risikosphäre des Veranstalters. Dem Veranstalter wird der Abschluss ei-
ner Ausfallversicherung für seine Veranstaltung empfohlen, soweit er die mit einer möglichen Absage oder dem Ab-
bruch seiner Veranstaltung verbundenen finanziellen Risiken entsprechend absichern möchte. 

 

14.  Verstoß gegen Vertragsbestimmungen: 
14.1.  Bei Verstoß gegen Vertragsbestimmungen ist der Veranstalter auf Verlangen des Vermieters zur sofortigen Räumung 

und Herausgabe des Vertragsgegenstandes verpflichtet. Kommt der Veranstalter dieser Verpflichtung nicht nach, so 
ist der Vermieter berechtigt, die Räumung und Instandsetzung auf Kosten und Gefahr des Veranstalters durchführen 
zu lassen. 

14.2. Der Veranstalter bleibt in solchen Fällen zur Zahlung des Benutzungsentgeltes verpflichtet; er haftet auch für etwai-
gen Verzugsschaden. Der Veranstalter kann dagegen keine Schadensersatzansprüche geltend machen.  

 

15.  Hausordnung: 
  Die gesonderte Hausordnung gehört zu den Allgemeinen Mietbedingungen. 

  
16. Nebenabreden und Gerichtsstand: 
16.1. Nebenabreden und Ergänzungen bedürfen der Schriftform. 
 
 


